
Noch vor wen igen Jah ren waren
empfind l iche HF-Pegelmessgerä-
te nur in gut bestückten E lektro-
n iklabors zu finden . Stark verein-
fachte Ausfüh rungen solcher Ge-
räte werden auch unter der Be-
zeichnung „Wanzenfinder“ ange-
boten . Seit ein igen Jahren hat
sich das Qual itätsn iveau der Ge-
räte deutl ich verbessert, denn fü r
HF-Pegelmessungen wurden in-
tegrierte Schaltkreise entwickelt
(so etwa d ie Typen MAX 4000
oder der AD 8307) .
E igentl ich sind d iese winzigen
Spezial- ICs fü r den Einsatz in Mo-
bi ltelefonen oder intel l igenten
Funksystemen gedacht, ohne
großen Aufwand lassen sie sich
aber in anderen Schaltungen ein-
setzen . Der Bausatz eines Hf-Pe-
gelmessers (Bestel lbezeichnung

AS644-„HF-Sn iffer“) mit einem
Frequenzbereich von 1 00 MHz
bis 2,5 GHz wi rd von der AATIS
e.V. (Arbeitskreis Amateu rfunk
und Telekommun ikation in der
Schu le, W.Lipps, Sedanstr.24,
31 177 Harsum, www.aatis .de) fü r
30 Eu ro vertrieben und lässt sich
in wen igen Stunden selbst zu-
sammen löten . Mit H i lfe eines
Prüfsenders kann das fertige
Gerät sogar präzise kal ibriertwer-
den, was fü r d ie meisten Anwen-
dungen aber gar n icht notwen-
d ig ist. Zum Aufspü ren und Loka-
l is ieren von Funksendern genügt
bereits eine relative HF-Pegelan-
zeige. Die Schaltung besitzt ne-
ben dem Antenneneingang drei
Ausgänge:

4 Messinstrument zur d i rekten
Feldstärkeanzeige

4 Lautsprecherausgang des inte-
grierten AM-Demodu lators

4 Signalausgang zum optionalen
Anschalten eines Oszi l loskopes
(bzw. PC-Aud ioprogrammes) .

Unterschied zum Funkscanner
Im Gegensatz zum Funkscanner
reagiert der Hf-Sn iffer spontan
auf jede hochfrequente Aussen-
dung im spezifizierten Frequenz-
bereich und gibt sogar extrem
breitband ige Aussendungen d igi-
taler Betriebsarten problemlos
wieder.
Die Empfind l ichkeit ist dabei
seh r gut. Mit −50 dBm Grenz-
empfind l ichkeit über den ge-
samten Bereich lässt sich d ie Ba-
sisstationen des heimischen
DECT-Schnurlostelefons noch
auf über zehn Meter Entfernung
problemlos detektieren . N icht zu
unterschätzen ist der Einfluss der
angeschalteten Antenne! Da der
HF-Sn iffer kein eigenes E ingangs-
fi lter besitzt, stel lt somit d ie An-
tenne mit ih rer Resonanzfrequ-
enz eine Art Vorfi lter dar.
Profis nutzen fü r ih re Messungen
daher Breitbandantennen (LPDA)
mit gleich bleibendem Gewinn
über das gesamte Frequenzspek-
trum . Durch Verwendung einer
Bandantenne kann d ie Empfind-
l ichkeit des kleinen Messgerätes
fü r d iesen Frequenzbereich
natü rl ich gezielt e ingegrenzt wer-
den . Fü r erste Versuche reicht
frei l ich d ie „Gummiantenne“ des
Funkscanners aus.
Der größte Vortei l gegenüber ei-
nem Funkscanner: E in Hf-Sn iffer
erfasst hochfrequente Signal-
quel len völ l ig unabhängig von ih-

Selbstbau eines Pegelmessers

HF-Sniffer spürt Wanzen
und Basisstationen aufHochempfindliche HF-Pegelmesser eignen sich

nicht nur zur Suche von Wanzen, sie lassen sich
vielfältig verwenden und ergänzen ganz

ausgezeichnet den Funkscanner.
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HF-Sniffer: Provisorisch aufgebautes
Messgerät − das Modul befindet
sich im mitgelieferten Weissblech-
gehäuse.

Gelötete Platine des Bausatzes: Der MAX4000 SMD-Schaltkreis befin-
det sich auf der Rückseite.

Prinzipschaltbild eines MAX4000, eigentlich nur ein hochempfindli-
cher Detektorempfänger.

Wird der Sniffer mit der Sound-
karte eines PCs verbunden, las-
sen sich interessante Rück-
schlüsse auf das empfangene
Signal ziehen. Hier die Aussen-
dungen einer drahtlosen DECT-
Telefonverbindung mit zwei Teil-
nehmern (Bildquelle AATIS e.V.).
Man erkennt deutlich die beiden
zeitlich versetzten Trägersignale
(jedes Gerät sendet im zugewie-
senen „Zeitschlitz“).

funkempfang. de
− alle älteren A usgaben im Archiv un ter
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rer genauen Arbeitsfrequenz und
Bandbreite . Beispie l : I n der Nach-
barschaft wi rd eine neue GSM-
Basisstation errichtet, d ie genau-
en Daten (Frequenzen und Inbe-
triebnahmezeitpunkt) sind n icht
bekannt. Ist d iese Station schon
in Betrieb?
Kein Problem für den HF-Sn iffer,
er zeigt Aussendungen von Mo-
bi lfunk-Basisstationen noch in
mehreren hundert Metern Ent-
fernung an . Mit einem PC und
entsprechendem Aud io-Pro-
gramm lassen sich d ie gepu lsten
Aussendungen darüber h inaus
aufzeichnen und am Bi ldsch i rm
analysieren .

Empfang des Summensignals
Al lerd ings empfängt so ein breit-
band iges Pegelmessgerät stets
das Summensignal al ler vorhan-
denen Trägersignale, was bei
gleichzeitigem Empfang mehre-
rer Sender (etwa einer GSM-Ba-
sisstation mit d rei Sektoren) zu ei-
nem Mischsignal und Problemen
bei der Auswertung führen kann .
E inzelne Sender wie Wanzen,
d rahtlose Sensoren (Temperatu r-
geber drahtloser Wetterstatio-
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MHz. Fü r den Ansch luss von An-
tennen stehen eine 50- PL-Buch-
se oder ein Ansch luss fü r Aktiv-
antennen (BNC-Buchse) zu r Ver-
fügung. Als Betriebsarten sind
derzeit softwareseitig USB/LSB,
AM, FM, CW und DRM imple-
mentiert.

Als besonderen Clou stel lt d ie
Software unterWindows eine vi r-
tuel le Soundkarte zu r Verfügung,
d ie eigentl iche (Hardware-)
Soundkarte ist ja bereits du rch
das FDM77 belegt. So lässt sich

auch weiterh in speziel le Deko-
dersoftware einsetzen, z. B. fü r
SSTV, RTTY, Fax, PSK31 , Acars
usw.
Die Software beinhaltet unter
anderem zwei einstel lbare
Notchfi lter, Spektrumanalyzer,
Oszi l loskop, 200 Speicherka-
näle, I F sh ift und BFO sh ift.
Remote-Betrieb über TCP/IP
(Internet oder LAN) ist optional
mögl ich ; das Aud iosignal wi rd
über TCP/IP gestreamt und auf
dem Cl ient-Rechner z.B . m it
der Playersoftware Winamp
wiedergegeben .
Die Software läuft auf Win-
dows XP oder 2000, minde-
stens 1 ,2 GHz Prozessortakt,
USB-Ansch luss und Soundkar-
te sind erforderl ich .
Im Lieferumfang ist enthalten :
FDM77 Empfänger, Soundkar-
tenkabel 2 m mit 2 x 3,5 mm
Kl inkenstecker, USB-Kabel 1 ,8
m, Steckernetztei l 230 V, CD-
ROM mit Software. Preis : ca.
660 Eu ro. Info: www.wimo.de

AudiorecorderWudEeSay
Ein interessantes Gerät fü r
Funkamateure wie reine Hörer
ist das WudEeSay. Dieser Aud i-
orecorder zeichnet end los d ie
laufende Funkverbindung auf.
Auf Knopfd ruck werden d ie
letzten Sekunden wiederholt
oder es kann auf dem Band
zurück gesprungen werden .
WudEeSay wi rd eingangsseitig
paral le l zum Stationslautspre-
cher angesch lossen, an den
Ausgang kommt ein kleiner ex-
terner Lautsprecher. Das Wie-
dergabesignal wi rd noch mal
leicht verstärkt, um d ie Ver-
ständ l ichkeit weiter zu ver-
bessern . Preis : 1 1 2 ,28 €.
Info: www.wimo.de
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nen) oder Funkmikrofone sind
fü r das kleine Gerät dagegen
überhaupt kein Problem .
Meist erkennt man schon am
charakteristischen Klang der Aus-
sendung, um was es sich da han-
deln könnte. Auch d ie lokale E in-
grenzung ist simpel , je höher der
angezeigte HF-Pegel , desto näher
befindet man sich an seinem Er-
zeuger.

Gepulste Signale
Digitale Modu lationsverfah ren
arbeiten ausnahmslos mit gepu l-
sten Signalen und erzeugen ganz
bestimmte Klangmuster am Laut-
sprecher des HF-Sn iffers . Im 30
Sekunden-Takt ausgesendete,
ku rze Digitalpakete mit immer
gleichem Klang stammen meist
von einer d rahtlosen Wetterstati-
on .
E ine DECT-Basisstation fäl lt sofort
durch ih ren monotonen, beina-
he sägenden Klang auf. FM mo-
du l ierte Sendungen produzieren
keine Klangmuster, h ier muss
man sich al leine auf den Aus-
sch lag des Zeigerinstrumentes
verlassen .
Der HF-Sn iffer stel lt sicherl ich ei-
ne interessante Ergänzung eines
Funkscanners dar. Wie in „Praxis-
heft 14“ der AATIS e.V. darge-
stel lt, wurden mit H i lfe eines sol-
chen Gerätes zusammen mit ei-
nem Laptop als Daten rekorder
Feldstärkedaten während einer
Autofah rt aufgezeichnet. Die auf-
gezeichneten Messdaten wurden
danach aufbereitet und als Farb-
muster in eine Landkarte einge-
blendet, al le GSM-Basisstationen
waren deutl ich zu erkennen .
Auch ein ige Herstel ler von Funk-
scannern haben d ie sinnvol le
Funktion mittlerwei le entdeckt.
Im DJ-X3 von Al inco wurde eine
„Wanzenfinder“-Funktion bereits
mit eingebaut. Dieter Görrisch

WiMo vertreibt den FDM77

PC-Empfänger als
Black-BoxDer neue Empfänger FDM77 arbeitet nach

dem Prinzip des „Software Defined Radio“.
Der eigentliche Empfänger ist also nur noch
eine Black-Box ohne Bedienelemente.

Bed ienkonzepte und Demodu-
latoren relativ leicht per Soft-
ware nach rüsten, ohne an der
Hardware Änderungen vorneh-
men zu müssen .
Der FDM77 ist als Dreifach-Su-
perhet gestaltet. I n der ersten
ZF (70 MHz) arbeitet laut Anbie-
ter WiMo ein aufwänd iges 1 0
kHz Roofingfi lter. Auf der 2 . ZF
bei 455 kHz wi rd ein 4 kHz Ke-
ramikfi lter eingesetzt.
Der Empfangsbereich des
FDM77 reicht von 1 0 kHz bis 65

Die Bed ienung, De-
kod ierung und Aus-
gabe erfolgt aus-
sch l iess l ich über den
angesch lossenen PC.
So lassen sich neue

Die Bedienoberfläche des FDM-77 sieht sehr gut sortiert aus.

http://www.hurcks.de/funkempfang/index.html

